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EDITORIAL

„Viele, verschieden gestimmte Saiten geben erst Harmo-
nie“. Diese Redensart aus der Welt der Musik, dürfte sich 
nicht auf jeden Lebensbereich übertragen lassen.

Die Konferenz der unabhängigen Datenschutzaufsichtsbe-
hörden des Bundes und der Länder (Datenschutzkonferenz 
oder DSK) hat sich bspw. in ihrer eigenen Geschäftsordnung 
die Verfolgung des folgenden Zwecks auferlegt:
„Die DSK hat das Ziel, die Datenschutzgrundrechte zu wah-
ren und zu schützen, eine einheitliche Anwendung des eu-
ropäischen und nationalen Datenschutzrechts zu erreichen 
und gemeinsam für seine Fortentwicklung einzutreten.“

Bei dem Ziel der Einheitlichkeit scheitern die Mitglieder jedoch 
bereits bei der Bewertung diverser Themen untereinander.

Am 10. Juli 2023 wurde vom Europäischen Datenschutz-
ausschuss der Angemessenheitsbeschluss für das EU-U.S. 
Data Privacy Framework angenommen. Dieser Beschluss 
markiert die Fortsetzung des Privacy-Shield-Abkommens, 
welches bereits im Juli 2020 vom Europäischen Gerichts-
hof aufgrund seiner Unwirksamkeit in der Rechtssache 
„Schrems-II“ für nichtig erklärt wurde.

Auch die Datenschutzkonferenz (DSK) hat zum Thema ein 
Dokument mit umfangreichen Anwendungshinweisen erar-
beitet und zum Download bereit gestellt.

Ein Mitglied des DSK, der Thüringer Landesbeauftragte für 
den Datenschutz und die Informationsfreiheit warnt auf 
seinem Internetauftritt jedoch vor „zu großer Euphorie“ 

und gibt zu bedenken, dass Unternehmen vor dem Hin-
tergrund diverses, trotz des Angemessenheitsbeschlusses 
vorhandenen Bedenken abwägen sollten, ob sie sensible 
Daten – auch Kundendaten – in die USA transferieren oder 
bis zur Entscheidung des EuGH vorsorglich nicht. Denn der 
TLfDI sieht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass der Europäi-
sche Gerichtshof den Adäquanzbeschluss aufheben wird.

Derweil hat ein anderes Mitglied der DSK, der Bayerische 
Landesbeauftragte für den Datenschutz eine eigene Infor-
mation veröffentlicht, in der folgendes zu lesen ist:

•	 Der Angemessenheitsbeschluss für das EU-U.S. Data 
Privacy Framework bestätigt, dass die USA ein ange-
messenes Schutzniveau für personenbezogene Daten 
gewährleisten, die aus der EU an die am EU-U.S. Data 
Privacy Framework teilnehmenden Unternehmen über-
mittelt werden.

•	 Am EU-U.S. Data Privacy Framework nehmen US-Un-
ternehmen teil, die hierfür zertifiziert sind und deshalb 
auf der „Data Privacy Framework List“ stehen.

•	 Der Angemessenheitsbeschluss vermittelt nicht allein 
eine Rechtsgrundlage für eine Drittlandübermittlung; 
Art. 5 ff. DSGVO sind kumulativ zu beachten.

Das ist weder hilfreich für den Verantwortlichen und Rechts-
anwender, noch dürfte diese Vorgehensweise der Aufsichts-
behörden und damit der DSK selbst, dem in der Geschäfts-
ordnung vereinbarten Zweck der DSK entsprechen.

Sagen Sie uns Ihre Meinung 
kundenservice@datakontext.com

Levent Ferik

https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/dsk/Geschaeftsordnung_DSK_09-2022.pdf
https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/dsk/Geschaeftsordnung_DSK_09-2022.pdf
https://dataagenda.de/anwendungshinweise-zum-eu%e2%80%90us-data-privacy-framework/
https://dataagenda.de/anwendungshinweise-zum-eu%e2%80%90us-data-privacy-framework/
https://dataagenda.de/anwendungshinweise-zum-eu%e2%80%90us-data-privacy-framework/
https://dataagenda.de/anwendungshinweise-zum-eu%e2%80%90us-data-privacy-framework/
https://dataagenda.de/anwendungshinweise-zum-eu%e2%80%90us-data-privacy-framework/
https://www.tlfdi.de/fileadmin/tlfdi/presse/Pressemitteilungen_2023/230904_PM_DPF.pdf
https://www.tlfdi.de/fileadmin/tlfdi/presse/Pressemitteilungen_2023/230904_PM_DPF.pdf
https://www.tlfdi.de/fileadmin/tlfdi/presse/Pressemitteilungen_2023/230904_PM_DPF.pdf
https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/aki51.pdf
https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/aki51.pdf
https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/aki51.pdf
mailto:kundenservice%40datakontext.com?subject=
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Hinweisgeberschutz: 
Verletzung der Ver-
traulichkeit kann ge-
ahndet werden
Das deutsche Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) 
ist am 2. Juli 2023 in Kraft  getreten. Seit diesem 
Stichtag müssen Unternehmen ab 250 Beschäf-
tigten interne Hinweisgebersysteme für einen ge-
eigneten Hinweisgeberschutz eingerichtet haben. 
Ende des Jahres folgen dann Unternehmen ab 50 
Mitarbeitenden.

Auch nach in Krafttreten des HinSchG sind Organisationen in 
Deutschland nicht gesetzlich verpflichtet, die Möglichkeit der 
anonymen Meldung zu gewähren. Es liegt in ihrer eigenen Ent-

scheidungshoheit, festzulegen, welche Art von Berichten von ihren Mit-
arbeitern eingereicht werden können, sei es anonym oder vertraulich. 
Sie haben die Möglichkeit, sich entweder auf eine einzige Berichtsoption 
zu beschränken oder ihren Mitarbeitern die Wahl zwischen beiden Vari-
anten zu lassen.

Weiter auf DataAgenda lesen Fo
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https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2022_Hinweisgeberschutz.html
https://dataagenda.de/hinweisgeberschutz-verletzung-der-vertraulichkeit-kann-geahndet-werden/
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Google verspricht 
mehr Transparenz und 
Kontrolle für Nutzer
Google bietet eine breite Palette von Diensten und 
Produkten an, die auf verschiedene Weisen mitein-
ander verbunden sind. 

D ie Verknüpfung dieser Dienste schafft ein integriertes digitales 
Ökosystem, in dem Benutzer nahtlos zwischen verschiedenen 
Diensten und Plattformen wechseln können. Die Daten, die in 

einem Dienst gespeichert oder generiert werden, können oft von ande-
ren Google-Diensten genutzt werden, um personalisierte Erfahrungen 
zu bieten. Dieses breite Spektrum von Diensten hat dazu beigetragen, 
Google zu einem der führenden Unternehmen im Bereich der Internet-
dienste und -technologien zu machen.

Weiter auf DataAgenda lesen 
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Jetzt anmelden: www.datakontext.com

Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e.V.

Beschäftigtendaten-
verarbeitung nach  
DS-GVO und BDSG
Zulässigkeit und Transparenz
28.11.2023 | Online   
Referenten:  RA Andreas Jaspers, Thomas Müthlein 

Schwerpunktthemen:
✓  BDSG und DS-GVO
✓  Begründung des Beschäftigungsverhältnisses
✓  Durchführung des Beschäftigungsverhältnisses – Monitoring, 

Kontrolle, Compliance
✓  Personaldatenverarbeitung im Konzern und Unternehmensverbund
✓  Informations- und Auskunftspflichten – Datenportabilität;  

Recht auf Vergessenwerden
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https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/533/beschaeftigtendatenverarbeitung-nach-ds-gvo-und-bdsg
https://dataagenda.de/google-verspricht-mehr-transparenz-und-kontrolle-fuer-nutzer/
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Die „passenden Gegenaussagen des BfDI“ sind einem Online-Vortrag 
des BfDI mit dem Titel
„Datenschutz: Vom Bremser zum Treiber für Innovation?
Was brauchen wir um Deutschland nach vorne zu bringen?“  
entnommen, den der BfDI beim Cyber Innovation Hub der Bundeswehr 
gehalten hat.
Die Ergebnisse einer repräsentative Umfrage im Auftrag des Digitalver-
bands Bitkom unter 503 Unternehmen ab 20 Beschäftigten in Deutsch-
land zum Thema „DS-GVO und Datenschutz“  lassen Schlimmes für 
den Wirtschaftsstandort Deutschland befürchten.

BITKOM:
„Beklagt wird vor allem, dass die DS-GVO Geschäftsprozesse komplizier-
ter macht (78 Prozent) und zu praxisfern ist (77 Prozent). Das zeigt eine 
repräsentative Umfrage im Auftrag des Digitalverbands Bitkom unter 
503 Unternehmen ab 20 Beschäftigten in Deutschland.
56 Prozent erleben, dass durch die DS-GVO die Entwicklung neuer 
Produkte und Dienstleistungen verzögert wird und rund die Hälfte (48 
Prozent) stellt fest, dass Innovationen aus anderen Regionen wegen der 
DS-GVO in der EU nicht genutzt werden können. 59 Prozent haben den 
Eindruck, dass die Aufsichtsbehörden die DS-GVO nutzen, um ihr Welt-
bild durchzusetzen.“

BfDI:
„Sie können sich kaum vorstellen, wieviel Unsinn, Ausflüchte und 
schlichte Lügen ich in den letzten Jahren gelesen und gehört habe, was 
alles am Datenschutz scheitere oder durch ihn blockiert werde.“

Weiter auf DataAgenda lesen 

Datenschutz: Wettbe-
werbsvorteil oder In-
novationsbremse?
Ob die DS-GVO als Wettbewerbsvorteil als Innova-
tionsbremse empfunden wird, hängt leider oftmals 
von der Perspektive der einzelnen Personen oder 
der Organisation ab, die sich diese Frage stellt. 

A ls Ergebnis einer womöglich „selektiven Wahrnehmung“ wei-
chen die Antworten bzw. „Empfindungen“ teilweise erheblich 
voneinander ab.

Diese Behauptung mag anhand einer Gegenüberstellung der aktuellen 
Umfrageergebnisse der BITKOM  mit den Aussagen des BfDI aus einer 
Keynote aus dem Jahre 2022 näher beleuchtet werden.
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https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/DokumenteBfDI/Reden_Gastbeitr%C3%A4ge/2022/Keynote-Lage-der-Innovation.html
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/5-Jahre-DS-GVO-nur-Note-ausreichend
https://dataagenda.de/datenschutz-wettbewerbsvorteil-oder-innovationsbremse/
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/5-Jahre-DS-GVO-nur-Note-ausreichend
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Daraufhin wurden weitere Gespräche zwischen Microsoft und 
der Arbeitsgruppe „Microsoft-Onlinedienste“ der DSK geführt, 
die schließlich im November 2022 zur Verabschiedung einer 

diesbezüglichen Entscheidung  führten.

In dieser Entscheidung wurde u.a. festgestellt, dass die vorgesehene 
Standard-Auftragsverarbeitungsvereinbarung von Microsoft (Products 
and Services Data Protection Addendum, kurz „DPA“) für den Einsatz von 
„Microsoft 365“ nicht den Anforderungen gemäß Art. 28 Abs. 3 DS-GVO 
entspricht.

In Anlehnung an diese Problembereiche haben mehrere Datenschut-
zaufsichtsbehörden eine Handreichung für Verantwortliche  erstellt, 
um ihnen bei der Umsetzung entsprechender vertraglicher Änderungen 
zu helfen.
Die Handreichung enthält Empfehlungen zur Anpassung der im DPA 
festgelegten Löschfristen und zur Informationsweitergabe über den 
Einsatz von Unterauftragsverarbeitern. Ein weiterer wichtiger Punkt in 
der Handreichung betrifft die Verarbeitung von Daten durch Microsoft 
für eigene Geschäftszwecke.
Die Handreichung behandelt nicht die Themen internationaler Daten-
transfer und die extraterritoriale Anwendung von US-Gesetzen, da diese 
zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht abgeschlossen waren. Außer-
dem ersetzen die Empfehlungen in der Handreichung nicht die daten-
schutzrechtliche Bewertung aller technischen Funktionen von „Microsoft 
365“, die der Verantwortliche potenziell nutzen möchte. Die Bewertung 
muss je nach den geplanten Verarbeitungsvorgängen und den personen-
bezogenen Daten, die verarbeitet werden sollen, individuell erfolgen.

Quelle: Der Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen

Datenschutzkonformer 
Einsatz von MS 365: 
Praxistipps (einzelner) 
Aufsichtsbehörden
Schon im September 2020 wurde von der Da-
tenschutzkonferenz (DSK) festgestellt, dass die 
vorherigen Datenschutzbestimmungen im Zu-
sammenhang mit Microsoft Office 365 nicht den 
Anforderungen für einen datenschutzgerechten 
Einsatz entsprachen. 
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https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/dskb/2022_24_11_festlegung_MS365_abschlussbericht.pdf
https://lfd.niedersachsen.de/download/199434
https://lfd.niedersachsen.de/startseite/infothek/presseinformationen/einsatz-von-microsoft-365-praxis-tipps-fur-vertrage-mit-microsoft-225722.html


Jetzt anmelden:  
www.datakontext.com

12. GDD-Winter-Workshop
für Datenschutzbeauftragte und -berater  
sowie Datenschutzdienstleister

29.–30. Januar 2024 | Garmisch Partenkirchen

Schwerpunkte:
✓  Aktuelle Entwicklungen im Datenschutz

✓  Datenschutzkoordinatoren/innen 
qualifizieren und richtig führen

✓  Cyberattacken – was tun?

✓  Auswirkungen der KI-Verordnung auf  
die betriebliche Praxis

✓  Aktuelles zum Beschäftigtendatenschutz

https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/1243/12.-gdd-winter-workshop
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Steuerberater sind keine Auftragsverarbeiter 
(Ziffer 5.2):
Vor noch einigen Jahren gingen Datenschutz-Aufsichtsbehörden  
vereinzelt davon aus, dass im Falle der reinen Lohn- und Gehaltsabrech-
nung oder bei sonstigen, rein technischen Dienstleistungen auch bei 
Steuerberatern von einer Auftragsverarbeitung auszugehen sei.
Glücklicherweise wurde diese untragbare Rechtsunsicherheit spätes-
tens  mit einer Klarstellung des deutschen Gesetzgebers beendet. Um 
für rechtliche Klarheit in diesem Bereich zu sorgen, beschloss der deut-
sche Gesetzgeber eine Änderung des Steuerberatungsgesetzes (StBerG) 
beschlossen, die seit dem 18.12.2019 in Kraft ist.

Weiter auf DataAgenda lesen Steuerberater: Berufs-
rechtliches Handbuch 
zum Umgang mit per-
sonenbezogenen Daten
Zwei Dinge waren im Zusammenhang mit der Ver-
arbeitung von personenbezogenen Daten durch 
Steuerberater und steuerberatende Berufsaus-
übungsgesellschaften auch nach Wirksamwer-
den der DS-GVO (25.05.2018) wiederkehrend ein 
Streitthema.
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Jetzt bestellen: www.datakontext.com/
mitarbeiterinformation/DSG-EKD

Merkblatt zum Datenschutz 
nach DSG-EKD

Sensibilisieren Sie Ihre 
Mitarbeitenden nach dem 
Datenschutzgesetz der 
Evangelischen Kirche.

https://dataagenda.de/steuerberater-und-lohnbuchhaltung/
https://dataagenda.de/steuerberater-und-lohnbuchhaltung-wann-liegt-eine-auftragsverarbeitung-vor/
https://dataagenda.de/steuerberater-berufsrechtliches-handbuch-zum-umgang-mit-personenbezogenen-daten/
https://www.datakontext.com/mitarbeiterinformation/DSG-EKD
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Änderung des BDSG: 
Verbändeanhörung 
abgeschlossen
Das Bundesministerium des Innern und für Heimat 
(BMI) hat am 09.08. einen Referentenentwurf für 
ein Erstes Gesetz zur Änderung des Bundesdaten-
schutzgesetzes vorgelegt.

Der Gesetzentwurf zielt darauf ab, Vereinbarungen des Koaliti-
onsvertrags 2021 bis 2025 aufzugreifen. Zudem sollen mittels 
des Entwurfs Ergebnisse umgesetzt werden, die sich aus der 

Evaluierung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG)  ergeben haben.

Weiter auf DataAgenda lesen 
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Jetzt anmelden: www.datakontext.com

Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e.V.

Aktuelle Prüfpraxis 
der Datenschutz­
aufsichtsbehörden
23.11.2023 | Köln  
Referent: Andreas Sachs

Schwerpunktthemen:
✓  Welche Aufgaben und Befugnisse hat eine 

Datenschutzaufsichtsbehörde?
✓  Die anlassunabhängige Datenschutzaufsicht
✓  Wann und wie finden Kontrollen statt?
✓  Gegenstand, Verfahren, Prüfergebnisse
✓  Checkliste und Leitfaden für eine Prüfung

TS
tu

di
ou

s 
- 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

https://dataagenda.de/aenderung-des-bdsg-verbaendeanhoerung-abgeschlossen/
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/evaluierung-von-gesetzen/downloads/berichte/evaluierung-bdsg.html
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/528/aktuelle-pruefpraxis-der-datenschutzaufsichtsbehoerden?c=20&group%5B8%5D=2258
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Data Agenda Podcast Folge 45:  
Stand der KI-Verordnung im Oktober 2023 –  
auf der Zielgeraden oder vor einem neuen Anlauf?
Die KI-Verordnung ist ein zentrales Thema der Digitalpolitik. Aber wird 
sie noch in der aktuellen Legislaturperiode des EU-Parlaments verab-
schiedet? Was sind die aktuellen Streitpunkte im Trilog? Was sollte die 
Wirtschaft schon jetzt beachten? Wie ist die Position der Bundesregie-
rung zum Entwurf?

Antworten auf diese Fragen gibt Kai Zenner, Büroleiter des EVP-Bericht-
erstatters Axel Voss.
Zum Podcast bitte hier  klicken.

Weitere Folgen unter DataAgenda.de/podcast 

Folge #45
Stand der KI-Verordnung im 
Oktober 2023 – auf der Zielgeraden 
oder vor einem neuen Anlauf?

Der Experten-Talk  mit 
Prof. Dr. Schwartmann

Kai Zenner
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Folge #45
Stand der KI-Verordnung im 
Oktober 2023 – auf der Zielgeraden 
oder vor einem neuen Anlauf?

Der Experten-Talk  mit 
Prof. Dr. Schwartmann
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https://dataagenda.de/folge-45-stand-der-ki-verordnung-im-oktober-2023-auf-der-zielgeraden-oder-vor-einem-neuen-anlauf/
https://dataagenda.de/folge-45-stand-der-ki-verordnung-im-oktober-2023-auf-der-zielgeraden-oder-vor-einem-neuen-anlauf/
https://dataagenda.de/podcast
https://dataagenda.de/podcast/
https://dataagenda.de/podcast/
https://dataagenda.de/folge-45-stand-der-ki-verordnung-im-oktober-2023-auf-der-zielgeraden-oder-vor-einem-neuen-anlauf/
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Impressum
DATAKONTEXT GmbH 
Augustinusstraße 11 A 
50226 Frechen

Telefon:	+49 2234 98949-30 
Fax:	 +49 2234 98949-32 

kundenservice@datakontext.com 
www.datakontext.com

Geschäftsführung:  
Dr. Karl Ulrich 
Amtsgericht Köln, HRB 82299

Newsletter 
Möchten Sie bei Erscheinen der aktuellen Datenschutz Newsbox 
informiert werden und so keine Ausgabe mehr verpassen? 
Dann tragen Sie sich unverbindlich und kostenlos ein unter: 
www.datakontext.com/newsletter

Jetzt bestellen: www.datakontext.com/SDM-Audit

Ihre DS-GVO- 
Umsetzung 

smart auditiert 
und visualisiert 
für nur 349 €.

DS-GVO Audit  
nach dem Standard-
Datenschutzmodell (SDM 3.0)
Datenschutzorganisationen prüfen  
und bewerten nach der Systematik  
der Aufsichtsbehörden
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http://www.datakontext.com/newsletter
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/tools/1195/ds-gvo-audit-nach-dem-standard-datenschutzmodell-sdm-3.0
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